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Es- 

croud Island 

Ist-zeiget Im Herold. 
ok. Akten-ev o. von-den 

steht cxrnrs s Iso. Its. sahn, 
Insect-ander Neues S. Qenfionk purem-, sus- 

vseeenber Eies-en St secure-) has-ital. 

Orest-Müh Insect-, obern-, Is- 
me-, peti- nud Genesisde 

Krankseins-. 
Use: We lief unt- Pin- Olmße.- -VIVIUMATT M 

Zur- m- oln Ave-In 

sei-s site-us· « « Iepeueh 

Lokales. 

— Bänder-Bindfaden 
H e h n ke ek- C o. 

— Dr· J. LueSutherlnnd, 
im neuen Thummelgeböude. 

— »Dr· Christ Nieburger ift von Hof 
Springs zurückgekehrt 

— Befucht das photographische Ate- 
Iier von Geer Baunmnn. 

— Temie vie deuchte Dur 
pro-. himm- cesi und Fla- 
scheut-ten 

—- Das dieswöchentliche Frei-Some» 
fand bereits norgestern Abend mm en- 

siatt gestern, weil gestern Cirkugtag war. 

—- Seht P oftel den Plumber für 
Plumbernrbett, Gartenlchiauch, Sprink- 
ler, Dampf-, Gas-, Sen-er- und Was- 
ferröyken. 

—- Sondermann inuugutirtjeyt einen 
Spezialperkauf von Polster - Möbeln, 
wovon er ein riesiges Lager hat. Be- 

sichtigt dasselbe. 
—- Der Platte ist die kehre sen ziem- 

lich heruntergegangen und machen zahl- 
reiche Leute sich dies zu Ruhe-Hutte die 

Löcher auszusiirherh 
-——- Em riesiges Lager der schönsten 

BildereChMen findet Ih: bei Sonder- 
mann und wenn Ihr Bilder habt so 
bringt sie hin zum Einrahmen. 

Die Philippiner lauten sehr schnell 
.Wenn sie hören unsrer Jungen Gebell; 
Aber noch schneller geht s, o weht 
Wenn sie genommen North Monutain Ihre. 

Fragt Euren Apotheter. 

— Vergeßt nicht, daß Uhrniaeher Max 
J.E ge ieht imMichelson Block, gegenü- 
ber albarh’s, isi und alle Neparatu- 
ren en Uhren usw. macht zu den niedrig- 
ften Preisen. 

—- Olm Samstag Abend sand aus 
Hrn John Mahr’s Jarm nördlich- von 

hier wieder ein Tanzoergnügen statt, 
bei dem ea sidel und lustig herging und 
nean sieh riesig amtlsirte. 

—- Wni. Schlirhting, Henry dann 
und John Walliehe ir. waren arn Dien- 
stag sisrhen, aber sie lehrten Iöllig ent- 

tiiustht nach Hause zurück, ohne einen 
einzigen Fisch. 

—- Frau Pras. Bartling, die eine 
Reise in Colarado macht, hatte dort 
lehte Woche das Unglück, sich an soge- 
nannte-n »Gist-Epheu« zu nergtsten, 
was ihr Vergnügen selbstverständlich 
schlimm störte. 

—- Zahnarzt Finth hat seine Office 
seht nach dein Thunnnelgebåude »über 
Tucker et Farndworths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zahm 
ärgtlirher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—Ausgur großen Grund 
Jsland Straßenrairq be- 
ginnend atri Montag den 
27sten August und dauernd 
bid Samstag den lsten Sep- 
tember. stammt Alle und 
aniüsirtEurh nach Herzens- 
lust. 

—- Hr. und Frau A. W. Sterne lehr- 
ten arn Freitag Abend von ihrer Reise 
nach dein Osten zurück, wo ht. Sterne 
in Chicago und New York bedeutende 
Einkäuse für das Herbst-· und Winter- 
gesthast machte, während Frau Sterne 
ihre alte Deimath in Wisconsin, sowie 
auch Freunde in Chieaga besuchte. 

« 
— Was Güte, Wohlgeschmack und 

haltbarleit, aurh schönes Aussehen anbe- 
trisst to vereini tLein Bier diese Ei 
gensehasten so se r in sich, als dasjenige 
der Dick Bros. Quincy Brauerei. Von 
der hiesigen Agentur, Inhaber Albert 
sende, werden alle Auslrä e von Nah 
und Fern prompt ausgesü rt. Jn der 
Stadt sreie Ablieferung 
Ist-Its ksim nl i tat-in soc-m via-O is- 

eclt Intentionen-de ehe-s essp In manchen aiht 
erreichen löst-ea. sei-nd m use Mut- oder Eos-sma- 
iiotssttsakheit nat mit sie zu heiter-, mübx Ihr »mu- 
lch peitsimlmdaum hell-« Island-Inn mitd mi- 
ssion-Ie- Imd sum sinkt qui tw- siut uad m f iu- 
sige Ohnmr. hat« tauml-sicut ikt keine cha- int- 
hn stupid Sic antw- iciiJndkm osm muss im defikn 
setzte klein tat-des know-ei und m »- reget-missng 
M evi· Sie besteht aus den tan dein-sum Tonika· 
m and-u Isl- dss disk-i Dutiitiaigumzsmimlm du 
mm cui st· Meinst-mächt- ssiitnh k- t liest-um«- 
» sechisvuæderzmi Its-stand eit« m c-, Im solch- 
wntmmila full-»i- M m hat na- ooa Island den 
tumgk kssl CUO Träg-Ils- Imioait ist-ists- 

F. J. if htt- X ., cis-m » Ieicht-, O. Iet- 
kaunoonilicu kochen-hinei- km 

ostn »Im-I Its-I III In its-. 

—- Welchek Beciebiheit sich das Dick 
Bros. Quiacy Bier in hiesiger Gegend 
erfreut, cfi daraus ersichtlich, baß Ul- 
bm Puppe, der Ageai des sea. Bieus 
hin-, lehien Monat nicht weniger als 
vier Carlcdungen Bier erhieit und die 
III-its iß bereits auf dem Wes-. Da. 
Iti hsm a erst einige Tage vor dem 
Ersten einecatladung erhalten. Man 
sann also sagen, fast fünf Einladung-n 
sitt in eine-s Monat Das spricht gef- 
III ist die Oeliebtheit des Dick Brot 

Wiss-stets 

— Geht nach Baumann für Este 
Photographien. 

—- Heute ist Ringling Brot-. großer 
Circus in Central City. 

— Ernte-all im satt-trog 
am Sonntag den s. Result. 

——« Garten-Catiin nebst Tanz jeden 
Mittwoch und Samstag Abend in 
Hann’s Pack. 

— Olck Deo-. »Mutter-« is 
das beste Flasche-edlen Be 
Alb-et p. D. dem-« 

—- Unsere Eicfabrit ist jetzt im Gan- 
ge und ist nein also keine Gefahr mehr 
vorhanden, daß wie nicht genug Eis de- 
kommen. s 

—- Freundliche Bedienung, gute Gesl 
tränke und Cigarren, sowie vorzüglichen? 
Lunch findet Ihr stets in der Witthschaft 
von Win. Schlichting· 

—- Hr. Geo. Bartenbackh der eine 
mehrwöcheniliche Reise nach New York, 
seiner alien-Heimath, machte, kehrte 
Ende letzter Woche hierher zurück. 

—- Wir holen, waschen und liefern ab« 
Eure Spiyengardinen, Seidengardinen 
sowie irgendwelche andere Wäsche. Grand 
Island Dampswaicherei, Alexander ä- 
Marsh, Eigenthümer- 35 

isine pes fette Frau ängi ab von einer ver- 
ietien Gesundheit- ag seltenne Geschenk 
der Natur, die physische Schönheit wird er- 
zeugt durch den Gebrauch von Nocky Mann- 
tain Ther. 35 Cis Fragt Euren Apotheker. 

—- Einen wohlfchnieckenden, stärken- 
den Erfrischungstrunk in dieser Jahres-» 
zeit —- wer wünscht ihn sich nicht? Hal- 
iet Euch eine Kiste des beliebten Dick 
Bros. Quincy Bier-z im Keller und Jhr 
seid act-sorgt 

—- Das desteingerichtete und größte 
Möbelgefchäit des Westens,· ein großes 
geräumiges Gebäude« angefülltniii einer 
riesigen Auswahl aller Arten Mobilien, 
ist das von Sondermaun el- Co. 122 
Ost kzier Straße Es wird Euch Freu- 
de bereiten. 

—— Branchen Eure Polstermöbel einen 

net-en lieber-zusic- Nehmt sie nach Son- 
dermann’g und Ihr erhaltet sie zurück 
wie neu. Ihr findet dort alle Sorten 
Ueberzngstosje, von den billigsien zu den 
allerseinsien und gewandie Arbeiter um 

Polster-arbeitenauszuführen 
— Dienen zu dauende Eisenbahn 

von hier auo wird als iüdlichen Ents- 
punkt Grund Inland und als nördli- 
chen Aberdeen in Süddakota haben. 
Hauptgeschiifisplah wird sein Atlinson 
in Halt Co. Reb. Jnkornoraioren der 
Bahn sind: Win. G. Mach Ernst N. 
Stark, Mafon B. Davenpori, Geo. V- 
Tzichuck und Zahn H. Bowman. 

H 

·;Hkiz""";i;id Dass-if s 

Vieren und Leber 
sind der Sitz der 

gesunmjeiläcehenzsull 
W 

Wenn es Euch daran gebricht, geht zu 

A. W. BUOHHEIT 
seine Medizinen werden sie Euch 

wiedergeben. 

« 
—- Raucht die »Karma,« die seste 51 

! 

i 
i 

Cent-Cigarte. 
—- Die berühmten Carhvart Overalls 

bei Woolftenholm sc Sterne. 
—- Große Auswahl von Kinderwa- 

gen zu mäßigen Preifen bei Sondermann. 
— Am Montag feierte Frau Chag. 

Nielfen ihren Geburtstag in größerem 
Freundeskreifr. 

—- Eine neue Cigarre, die von Henry 
Schlotfeldt gemacht wird, heißt »No. 
BGB Ei ist eine vorzügliche 5 Gent-z 
Cigarre. ( 

i 
—- Denki nicht, daß, weil Cosiello’s 

Waaren die besten, sie auch die theuerfien 
sind. O neinl Er verkauft die besten 
Möbel für’g wenigste Geld. 

—- Für Tapeten und Paint geht zu 
MeManus im alten Postofficegebäude;! 
ebenfalls sind Schreibmaterialien und i 
alle Arten Bücher bei ihm zu haben. i 

— Lew MeAllister und Frl· Sabrax 
Stole-, eine Nichte von O. A. Ubbott, i 
verheiratheten sich vorgeftern in CouncilI 
Blufo Sie werden ihre Heimath ins 
Vay City, Mich-, aufschlagen. 

Jnuerliche Kraniheitet Appendicitis, Ma- 1 gen- Leber- und Nieren eiden werden verhü- ; 
tet durch den Gebrauch des echten Rvckyi 
Mounratu Ther, an efertigt von der Madi- ! 

fvn Medicine Co. Fragt Euren Apothetens 
—- Am Donnerstag Abend verhehlt-s 

thete sich Andre-v P. Grifftn mit Frauf 
Ellen F Allen. Grifftn isi von Bel- 

« 

videre, Neb» und die Braut von Seattle, 
- ijb Die Trauung fand im Pfarr- 

haufe der Presbyterianerkirche statt. 
—- habt Jhr fchon dem neuen, präch- 

,tig eingerichteten Möbelgefchiiit von 

Sondermann Fa Co. einen Besuch abge- 
statter? Dasselbe befindet sich in No. 
122 Oft Bier Straße. Gebet hin und 
holt Eure Hauseinrichtung dort und Jhr 
werdet zufrieden fein. 

—- FrankWindolph und Walteerr- 
gan gewannen die goldenen Medaillen 
bei den Koppel-Conteften des Yorker 
Feuerwehr - Tournament. Bei dem 
(5hnmpionfhip-Rennen gewann Grund 
Island den dritten. Den Recvrd der 
Welt für Koppeln halten Frank Win- 
dolph und Walter Morgan, indem die- 
felben drei t3-Fuß Koppelu machten in 
2 315 Sekunden. 
M 

Beschäftigung 
ist jetzt die hauptfrage für viele Männer-. 
Jhr könnt Geld verdienen durch den 
Verkauf unfered compleien Assottiments 

: von Frucht: und Ziekbäumen für die 
Herbstlieferung. Schreibt um Beding- 
ungen. Adressirtc The Jewell Nurfery 
Co., Lake City, Minn. (Etablitt in 
ists-L Eintaufend Acker.) 46-—1 

BlNDlNG TWINE!! 
LLDLRMAN 

Bindfaden gut und billig! 
Seuch, Rübiamen, Bratpfauneu, 

Strick, groß und llein. 

—-2lm Samstag feierten Hin und 
Frau Henry Brown den 2ten Jahrestag 
ihrer Verheirathuna, sowie zugleich den 

ersten Geburtstag ihrer kleinen Tochter 
Elia, bie gerade am ersten Jahreataa 
ihrer Verheirathung geboren wurde. 

Thetlhaberittsatte - Auflösung. 
Die Theilhaberschast, welche bisher 

unter dem Namen Schmibt, Kirichteä 
Co erisiitle, ist an diesem Tage dem 20. 

Juli two, sitt Zustimmung der Jntes 
ressenten ausgelöst worden. He. Louis; 
Schmibt hat bie Interessen ber anderen 
Theilhaber ausgelauit und wird die Zie- 
gelfabrikation sowie den Vertrieb unter 

seinem eigenen Namen weiter betreiben, 
alle Außenstiinde der bisherigen Firma 
eallektiren und alle Forderungen gegen- 
bieselbe Halle solche vorhanden sind) bei J 
zahlen Louis Schmibt, 

O t to K I r s eh ke, 
Timothy Dorgand 

Louig Schmiot, der Nachfolger «oon; 
Schmidt, Kirschke G Co» ersucht bat- 
Publttum ihm aueh in Zukunft mit iels 
ner Kund-schalt zu beehren und bittet, 
etwaige Austrage im Cigarrenlaben von 

hy. Boß auszugeben. Am 

—- Eine fröhliche Hochzeitsfeier-, ge- 
miithliche Geburtstagsi oder sonstige 
Feier giebt’s nicht, außer Jhr habt ein 
Fäßchen oder mehrere des fatnofen Ditk 
Bros. Bier dabei, denn dies bringt 
Alles erst in die richtige Feststinnnung; 
dabei ist eg gesund und bekommt Einem 
gut. Bestellt Euch »Dick Bros.« bei 
Albert Heydr. 

—- Leyte Woche ging non der Krug- 
’schen Brauerei in Omaba eine Zuglas 
dung Bier nach dem Westen, um an 
Stationen der Union Poeisic entlang 
vertheilt zu werden. Es war dies die 
erste Zugladung Bier die je von einer 
Nebraska Brauerei ausgefandt wurde- 
Einige Mitglieder der Braugesellschaft 
sowie etliche ihrer Freunde begleiteten 
den Zug bis hierher, wo die Gesellschaft 
Samstag Abend ankam. Es thut und 
leid, daß mir von der Sache seinerzeit 
nichts wußten, indem wir einige der 

Omahaer Bekannten gern hier begrüßt 
hätten, aber Dr. Fritz Roth, der Agent 
der Brauerei hier, hatte ed vergessen uns 
deren Ankunft hier mitzutbeilem Mit 
dein Jriibzuge Sonntag Morgen reiste 
die Gesellschaft wieder nach Omaba zu- 
rück. 

IV Picntc 
im Sandkrog 

ain Horn-tag, den 12ten ging» 
unter Leitung der 

Uns HOSE coIPANT NO. s. 

Gartenconzert und Nachmlnags Dampsschissahrt 
auf dein Lake iind allerlei Vergnügvngen 
für Jung und Alt. Abends großer Ball 

.«- --.-- 

Das Publikum Grund Jsland s und Um 
gegend ist freitndlichit eingeladen. I 

Das comm. I 

—- Polstermöbel bei Sondermann 

—- Geo. Baumann’s photographi« 
Iches Atelier für Bilder. ! 

—- Das Germania Picnic im Parkj 
am Sonntag war gut besucht und amü-I 
sirten sich Alle vorzüglich 

—- Das wohlschineckendste nnd gehn-I 
deste Bier Ist das Dick Bros. Bier von 

Quincy, Jll. Haltet Euch eine Kiste des- 
selben im Hause- 

—- Fritz Nietfeldt nnd Carl Rosen- 
kötter keiften oorlehte Nacht auf einige 
Wochen nach Hat Springs, Süddatota, 
Irn Interesse ihrer Gesundheit 

—- Paßt auf für Malaria. Es ist 
Ieht Zeit dafür. Einige Dosen Prickly 
Ash Bitters ist ein Iicheres Vorbeugungs- 
mittel. Verkauftv. TuckereHoFarnsworth 

—- Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Roadwagen, Surreys u th- 
zu den allerniedrigsten Preisen findet Jhr 
bei der Palmer Carriage Co» neben der 
City Hall. Sprecht dort vor. 

—- Die Gattin des Hm H.-L. Bo- 
de, die eine mehrwöchentliche Befuchs- 
reife nach Milrvaukee machte, kehrte 
Samstag Abend zurück. Jhre Schwe- 
ster, Fri. Dora Jung, begleitete sie, um 

einige Zeit hier zu Besuch zu verweilen. 
—- Nichtg ist fchöner um diefe Jahres- 

zeit, als nach des Tages Last und Hitze 
Abends im kühlen Port zu sitzen und 
sich an einem frischen Trunk zu laben 
und dabei den Klängen heiterer Musik 
zu laufrhen. Deshalb geht tnan Mitt- 
wochs uud Samstags Abends nach den 
Garten-Conzerten in Hann’6 Part- 

-- Der irrsinnige McKnight oon der 
Soldatenheimath, der letzte Woche droh-4 

;te, verschiedene Leichen zu machen und« 
Hsich auf und davon machte, kehrte nach 
seinigen Tagen ganz ermattet, hungrig- 
sund fehr zahm zurück. Der Sherisf 
nahm ihn dann in Gewahrsant und wird 

jer in der Lineolner Jrrenansialt an wei- 
steren soschen Eskapaden verhindert sein. 
Er war bereits zweimal früher ini Irren- 
TasyL 
i —- Ant Freitag wurde die Dakota, 
Nebraska ek- Southern Eisenbahngesell-« 
)schaft in Hall County inkorporirt; auch 
’wurde an diesem Tage bei der Stadtde- 
hörde ein Bond oon 856,000 hinterlegt, , 
um die Stadt gegen irgendwelche Scha- 
denersadansprüche zu schützen, die etwa 
daraus entstehen sollten, daß der Bahn 
das Wegetecht an ther Straße gegeben 
wurde. Die Bahnlinie ist jetzt völlig 
aus-gelegt und in nicht allzulanger Zeit 

Hsollen die Arbeiten beginnen. 
—- Unser Distriktrichter John R. 

Thompson gedachte auch des Wortes in 
der hi. Schrift, »et- ist nicht gut, daß der 
Mensch allein fei« und so beschloß er, sich 
wieder eine Lebensgefährtin zu nehmen. 
Er verheirathete sich infolgedessen am 

Mittwoch den Säften Juli zu Jowa City« 
Ja» mit Sarah A. Jones, doch war die 
Sache so geheim gehalten worden, daß 
man nichts davon erfuhr bis die Ge- 
schichte vorüber war. Das neugebackene 
Ehepaar wird nach dem t. September 

l»zu Hause-« sein. Uebrigens den Neu- 
vertnählten unseren besten Glückwunfchl 

« 
—- Frau N. Reuting erhielt am 

zMontaa die schlimme Nachricht, daß ihre 
izu American Fork in Utah wohnende 
iCochter, Frau Hy. Kruse, sehr schwer 
Jkrant sei und ihr sofortiges Hinkommen 
igewünscht werde. Frau Reuting mach- 
ite sich denn auch sofort reisefertig und 
Meiste Montag Abend nach Utah ab. 
YJhre andere Tochter, Frau Pros. Eisen- 
beisz, welche die letzte Zeit zu Besuch hier 
weilte, begleitete sie eine Strecke, indem 
sie die Heimreise nach Laramie, Wyo» 
antrat, wo sie seit längerer Zeit mit 
ihrem Gatten wohnt. 

—- Das in letzter Zeit von L. J. 
Simmons herausgegebene »Journal« 
hat sein Erscheinen wieder eingestellt. 
Ja, es ist ein schwer Stück Arbeit, eine 
Zeitung am Leben zu erhalten, überhaupt 
wo wir hier zu oiele haben. Es sind 
immer noch einige überflüssig und wir 
sind nur neugierig, wie lange unsere Ge- 
schäftsleute eigentlich gewillt sind, gänz- 
lich unnühe Blätter zu unterhalten; 
denn diese sind es, die sonst zu gar keiner 
Existenz berechtigten Zeitungen das Bege- 
tiren ermöglichen. Anstatt einer mäßigen 
Anzahl Blätter ihre Unterstützung so 
reichlich als möglich zu gewähren, damit 
diese gut bestehen können und im 
Stande sind die Blätter zu verbessern. 
Jst es nicht besser und billiger 
sür Alle eine beschränkte Anzahl g u t e 

Zeitungen in der Stadt zu haben als 
einen hausen Jammerblätter, die kaum 
ihr Leben srisien können? 

»— 

GLOvER s Sonnen 
Ein Corncrjx —- 

Tafel-Leinen 
————und———— 

Jkrvietten 
« -l-»«0VEK s OOKISK. 

...- .«. -—. ..——.-——-.--.———. 
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Wir lenken Ihre Aufmerksamkeit auf diese Brauche-denn unser Lager 
verdient es. Wir würden diese Behauptung nicht anfstcllen, wenn wir nicht ge- 
wiß wären, denn wir erwarten, daß Jhr uns auf die Probe stellt. 

Gesteichte Leinwand 
Zszöll........................25c 
7ozöll.........«........·....50c 
723511 ........................ 65c 
72zöll ........................ 75c 
7235ll........................85c 
723511 ...................... 81.25 

s 

Ungehleichte 
Leinwand. 

Zozöll ........................ 18e 
54zöll .................. ..... 35c 
Cozöll ............... ......... stfc 
563311 .............. 

« 

.......... 50c 
723511 ............ ............ 75c 

Diese Preise klingen wie die des anderen Kerl-s- eber wir sind da- 
rin sehr leicht zu rechtfertigen und wir haben Euer Vertrauen erworben, indem 
wir Euch außergetvöhnliche Werthe für Euer Geld gaben. Dieer fo 
werdet Jhr stets finden, itist unser Weg Geschäfte zu thun. 

Eine hübsche Auswahl von Serdieitem zu dem Tafeltuch wissend di- 
Sie sanften, Preise pro Dutzend—756, 81.00, 81.25, 810-50, .l.75, 
81.98, 83.00 und 84.50. Alle Seroietten von 81.25 und aufwärts sind 
in tser Größe 3x4. 

O 

Muslm 
(Gcbleichi.) 

Ducellen 4x4, pro Yardse 
Hope 4x4, pro Yard ............................................. 7c 
Laus-dahixe pro Vard7jc 
Fruit 4x4, pro Yard ........................................... 7Ec 

Wir zeigen den besten 5c Hagel-leichten Muslin in der Stadt. Quote- 
tionen dieser Woche. 

GLOVEES 
— Unsere Damen sollten sich 

besonders onstrengen für die 
Blumenporave zur Strassen- 
salr. Es werden grosse Preise 
ausgesetzt sür die hestsexl Ischmückten Wogen. 

—-— Geht nach Sondermaiict’g völlig 
neu eingerichtetem Möbelgefchiift an Ost 
Zter Strakze, im Union Block und tresst 
Eure Auswahl unter den prächtigen 
Polstermöbeln, die in wirklich großarti- 
ger Auswahl vorhanden find und zwar 
zu sehr mäßigen Preisen- 

— Nichts entfernt Malaria so gründ-» 
lich aus dein System wie Prickly Aih 

Bitters. Er bringt Leben und Thätig- 
teit in ettte träge Leber, stärkt und hilft 
den Nieren das Blut gehörig zu reinigen, 
kräftigt den Magen und purgikt die Ein- 
geiveide, erhöht den Appetit, Kraft und 
Lehensmuth. Verkaqu von Tucker ör- 
Farnsworth 

Hilft Schlachten gewinnen. 
Neunundzwanzig Ofsiziere u. Mann- 

schaften schreiben von der From, daß fiir 
Wisse, Schnitte, Beulen, Wunden, wunde 
sziiße u. steife Gelenke Bncklen’s Arnika 
iSalbe die beste in der Welt ist. Daf- 
Iselbe für Brandwunden, Hautaugschlag 
»und Hämorrhoiden. 25c die Schachtel. 
Kur garantirt. Verkauft von Buchheit, 
dem Apotheker. 

— Hr. Ernst Wagner zu Worins 
wurde am Montag letzter Woche von fei- 
ner Frau mit einem gefunden Mädel be- 
schenkt, worüber er überglücklich ist. 
Samstag war er in der Stadt, um das 
frohe Ereigniß auch etwas zu feiern nnd 
hatte er auch Fritz Petzoldt und Fritz 
König mit hereingebracht· Er war jedoch 
kaum eine Weile hier, als ihn solche 
Sehnsucht nach feinem kleinen Mädel 
erfaßte, daß er flugs wieder den Heim- 
weg antrat, dabei aber die beiden Fritzen 
hier sitzen lassend. Sie blieben denn auch 
hier, der eine bis Sonntag, der andere 
bis Montag. 

Bei-hinderte eine Tragödie. 
Bei Zeiten ertheilter Rath half Frau 

George Lang von New Straiisville, 
Ohio, zwei Leben retten. Ein böser 
Hatten hatte sie für lange jede Nacht wach 
gehalten. Sie hatte viele Mittel und 
Aerzte versucht, wurde aber immer schlim- 
mer, bis man in ,sie drang, Dr· King’s 
New Discovery zu gebrauchen. Eine 
Flasche stellte sie vollständig wieder her, 
und sie schreibt: Diese wunderbare Me- 
dizin kurirte auch Hrm Long von einem 
schweren Anfall von Lnngenfieber. Sol- 
che Kuren sind positiver Beweis von fei- 
ner Heilkraft bei allen Hals-, Brust- n. 

Lungenleiden. Nur 50c n. Cl. Garan- 
tirt. Probeflaschen in Buchheit’g Apo- 
theke. 

—- Wag liegt an einem Namen? Das 
Wort »Bitters« bedingt nicht immer et- 
was starkes und unangenehmes. Pricklh 
Ash Bitters liefert hierfür den Beweis. 
Er reinigt, stärkt und regulirt das Sy- 
stem gründlich und dennoch ist er so an- 

genehm, daß auch der delikateste Magen 
ihn nicht zurückweisi Verkauft von 
Tucker äs- Farnsworth 

—- Vorgestern kam Frau Nora Holck 
von Central City, Coiorado, hierher, um 
ihren hiesigen Verwandten, ihre Schwä- 
ger Hrm und Frau Theodor Sothmann, 
unseren Generalagenten und dessen Gat- 
tin einen gerngesehenen Besuch abzusiat- 
ten. Daß sie hier vortrefflich von ihren 
Gastgebern unterhalten wurde, na, das 
versteht sich von selbst. Leider reist aber 
Frau Holck morgen schon wieder nach 
Hause. Na, hoffentlich schickt sie uns 
lzur Straßenfair ihren Herrn Gemahl 
hierher und kommt, wenn sie’s kreuz- 
möglich kann, auch selbst wieder mit. 

— Schändlich ist es wie unsere Vogel- 
welt hier vernichtet wird! Tagtäglich, 
namentlich aber Sonntags, sieht man 

unzählige Jungens und Erwachsene auf 
»dem Land herumfahren, Gewehre auf 
sdem Wagen. Und für was haben sie Ge- 
!wehre? Jagdzeit ist nicht, auch ist über- 
Thaupt gar kein jagdbares Wild da. Aber 
Ijedes Vöglein, welcher Art es auch sein 
; mag, wird ohne irgendwelchen Zweck aus 
reiner Mordlust niedergeknallt. Es 
wiid dabei nicht bedacht, viiß mit diesem 
Morden unsere größten Wohlthäter, ja 
man kann beinahe sagen, unsere Er- 
n ä h r e r, umgebracht werden. Wir 
haben hier seit jeher alle möglichen Ar- 
ten Ungeziefer, doch noch nie trat dasselbe 
in solchen Mengen aus als jeht. Früher 
wurden unsere Felder zeitweise ruinirt 
durch die Wanderheuschreeke, aber jeht 
geschieht das schon durch die heimische. 
Und weshalb? Weil die natürlichen 
Feinde des Ungeziefer8, die Vögel, aus- 
gerottet werden Man kann jetzt mei- 
lenweit durch die Felder laufen, ohne 
kaum ein einziges, einsames Vöglein zu 
Gesicht zu bekommen, wo früher ganze 
Schwärme waren; dafür aber wimmelt 
es von Heuschrecken und Raupen. Un- 
sere nächste Legislatur sollte unbedingt 
ein Gesetz erlassen, welches das Tödten 
a l l e r insektensressenden Vli el g ii n z- 
lich verbietet, wenigstens au eine Au- 
zahl von Jahren, und dann.sollte sich 
Jeder zum Hüter eines solchen Schuhe- 
seyes machen, damit dasselbe auch durch- 
geführt werde. Wir haben theilweise 
Vogelschuygesehe, doch sind dieselben so- 
weit ,,sür die Katz-z denn es scheint sich 
Niemand an dieselben zu kehren. Man 
sollte kaum glauben, wie die Menschen 
in ihrer blinden Mordlust ihre eigenen 
höchsten Interessen so schädigen können, 
um die unschuldigen Vogel, unsere groß- 
ten Wohlthäter, so niedertriichtig adpus 
murksen. 


